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P 3 Leitfaden Praxisbesuch Liturgie  
 
Ausführungsbestimmung Nr. 3 
zur Ordnung zum Pastoralkurs Nr. 3.3  
 
Stand: 01.07.2023 
 
Im Rahmen des Praxisbesuches Liturgie zeigt die Pastoralassistentin, der Pastoralassistent 

eine eigenverantwortlich geplante und durchgeführte Liturgie in seinem/ihrem Einsatzort. Die 

Pastoralassistentin, der Pastoralassistent leitet diese Liturgie, die in der Regel eine Wort-Got-

tes-Feier ist. Gemeinsam mit einer Vertreterin, einem Vertreter des Instituts für Diakonat und 

pastorale Dienste wird die Liturgie anschließend reflektiert. Die Mentorin, der Mentor und die 

Dienstvorgesetzte, der Dienstvorgesetzte können beim Praxisbesuch Liturgie anwesend sein. 

 

Ziel ist es, dass die Pastoralassistentin, der Pastoralassistent die liturgischen sowie homileti-

schen Kompetenzfelder gebündelt ausführt und im Reflektieren der liturgischen Feier Sicher-

heit gewinnt im gesamten Bereich der Ritenkompetenz. Der Praxisbesuch Liturgie stellt keine 

Prüfung dar, es wird keine Benotung vorgenommen.  

 

Der Praxisbesuch soll nach den Vertiefungsstudieneinheiten Liturgie und Verkündigung statt-

finden; spätestens jedoch eine Woche vor dem Auswertungsgespräch. Die Terminabsprache 

erfolgt zwischen Pastoralassistentin, Pastoralassistent und einer Vertreterin, einem Vertreter 

des Instituts für Diakonat und pastorale Dienste.  

 

Weitere Planungs- und Detailfragen zum Praxisbesuch und zur Liturgie spricht die Pastoralas-

sistentin, der Pastoralassistent vorweg mit der Vertreterin, dem Vertreter des Instituts für Di-

akonat und pastorale Dienste ab. Dabei stellt die Pastoralassistentin, der Pastoralassistent der 

Vertreterin, dem Vertreter des Instituts für Diakonat und pastorale Dienste spätestens fünf 

Tage vor dem Praxisbesuch mindestens ein Lernanliegen für diese Einheit zur Verfügung. Au-

ßerdem erstellt die Pastoralassistentin, der Pastoralassistent im Vorfeld einen Fragenkatalog, 

anhand dessen die Reflexion stattfinden soll. Hierbei kann die Arbeit am Lernportfolio eine 

Hilfestellung sein; vgl. Leitfaden P1 Lernportfolio. Die Ausformulierungen von Lern- und Ent-

wicklungsanliegen und Fragenkatalog sollen eine DIN-A4-Seite nicht übersteigen.  


